Gruppenarbeit – verantwortungsvoll, zielgerichtet, produktiv
Beim Nachdenken über den »Hungerweg« fällt auf, dass die Problematik von Sebastian, Burgl und Schorsch in einem größeren Zusammenhang steht, insgesamt waren es jedes Jahr im Durchschnitt etwa 5000 Kinder, die sich wegen der Not in den verarmten Alpenregionen in Oberschwaben »verdingen« mussten. Es geht um das Thema »Kinderarbeit« und der »Hungerweg« ist nur ein Beispiel für viele andere Fälle von Kinderarbeit in anderen Gegenden und anderen Zeiten – aber auch heute noch in Teilen unserer Welt. Wenn wir unsere Lektüre in diesen und andere größere Zusammenhänge einordnen, betrachten wir manches im »Hungerweg« aus einem anderen erweiterten Blickwinkel und verstehen es besser.

In der Tat gibt es viele interessante Zusammenhänge, aber aus Zeitgründen können wir uns nicht alles selbst erarbeiten. Um zu einem guten Überblick zu gelangen, müssen wir manchmal arbeitsteilig vorgehen: In Gruppenarbeit recherchieren und bearbeiten vier bis maximal sechs Schülerinnen und Schüler jeweils ein Thema intensiv und stellen dann ihr Ergebnis den anderen Gruppen vor. Auf diese Weise erweitert die Klasse den gemeinsamen Horizont, bereichert die Lektüre durch die unterschiedlichsten Aspekte.
Bei der Gruppenarbeit arbeitet die Gruppe selbstständig ohne direkte Anleitung oder Kontrolle durch den Lehrer. Diese Freiheit darf aber nicht zum Quatschmachen oder Schwätzen missbraucht werden. Vielmehr geht es darum, verantwortungsbewusst miteinander zu arbeiten. Ziel ist es, die Mitschüler aus den anderen Gruppen möglichst verständlich über die wesentlichen Aspekte zu informieren. Damit die Gruppenarbeit für alle ergiebig und erfolgreich ist, müssen die folgenden Regeln beachtet werden. 
Regeln für erfolgreiche und ergiebige Gruppenarbeit

Vor der Gruppenarbeit räumen wir weg, was wir nicht benötigen. Die Schultaschen stellen wir an den Rand, damit sie niemanden stören. Wir gruppieren unsere Tische und Stühle so, dass wir gleichberechtigt miteinander sprechen können. Vor und nach der Gruppenarbeit stellen wir Tische und Stühle möglichst geräuschlos um.

Wir schließen niemanden aus – niemand darf sich selbst ausschließen!

Jede Gruppe wählt sich einen Diskussionsleiter und einen Schriftführer (bzw. einen Folienschreiber), außerdem einen Zeitwächter und einen Rechtschreib-Spezialisten, der für die korrekte Rechtschreibung zuständig ist und im Zweifelsfall im Duden nachschlägt.
Wir lesen uns die Arbeitsanweisung genau durch bzw. wir hören sie uns genau an, bevor wir uns an die Arbeit machen.

Wir achten auf die Zeitvorgaben und bemühen uns, rechtzeitig fertig zu werden.

Im Hinblick auf die Lautstärke nehmen wir Rücksicht auf die anderen Gruppen.

Falls wir Probleme haben, melden wir uns so lange stumm, bis der Lehrer uns weiterhilft.

Jeder gibt sich Mühe, damit die Gruppen zu einem guten Ergebnis gelangt. Wir reden zur Sache und bemühen uns, nicht vom Thema abzuschweifen. Das »Schwätzen« über private Dinge gehört nicht in die Gruppenarbeit.
Auch für die Gruppenarbeit gelten die goldenen Gesprächsregeln, vor allem das Gebot der Fairness.
Nachdem geklärt ist, wie wir unsere Gruppenarbeit organisieren, bleibt noch die Frage offen, wie wir bei der Informationsbeschaffung (Recherche) vorgehen. Dabei sind zwei wichtige Prinzipien zu beachten: »Von der Nähe zur Weite!« und »Nur zuverlässige Quellen verwenden!«. 
Das erste Prinzip bedeutet, dass du zunächst das nächstliegende Informationsmittel benutzt, das dir zur Verfügung steht, erst wenn du dort die gesuchten Informationen nicht findest, greifst du zu weiteren Quellen. Konkret auf den »Hungerweg« bezogen heißt das: 
1.
Könnt ihr die Quellentexte oder Informationen aus diesem »Lektürebegleiter« zu Rate ziehen?

2.
Steht euch im Klassenzimmer oder in der Schülerbücherei ein Lexikon zur Verfügung, in dem ihr nachschlagen könnt? Oder eine digitale Enzyklopädie, in der ihr euch schlauklicken könnt? 
3.
Beantwortet der Lehrer eure Fragen? Gibt er weitere Suchhinweise oder teilt er sogar vorbereitete Arbeitsmaterialien aus? 
4.
Findet sich in der Schul- oder der Stadtbücherei ein Fachbuch zu eurer Fragestellung, das ihr einsehen, kopieren oder ausleihen könnt? 

5.
Welche Informationen findet ihr im Internet? Die bekannteste Suchmaschine (www.google.de) ist leicht zu bedienen und leistungsstark. Viele Fragen lassen sich auch direkt mit der größten Online-Enzyklopädie, der »Wikipedia« (www.wikipedia.de) beantworten.

Das zweite Prinzip bedeutet, dass ihr in eurer Gruppe die Zuverlässigkeit der einzelnen Informationsquellen überprüft: Das Lexikon eines renommierten Verlages hat meist Vorrang vor einem Zeitungsartikel, bietet aber keine aktuellen Informationen, eine Information in der »Encarta« oder in »Brockhaus multimedial« ist in der Regel vertrauenswürdiger als »Wikipedia«, aber »Wikipedia« ist allemal besser als die vielen unkontrollierten Webseiten unbekannter Anbieter.
Schaut euch nun die folgenden Themen an und wählt eine der folgenden Fragestellungen für eure Gruppenarbeit aus. In den eckigen Klammern findet ihr einige Stichworte für die ersten Rechercheschritte in Lexika oder im Internet.
(
In welchen Ländern dieser Erde gibt es heute noch Kinderarbeit? Um welche Altersgruppen geht es dabei? Schildert drei Beispiele etwas ausführlicher! [Suchtipps: Kinderarbeit, Industrialisierung, Care, Welthungerhilfe, Kindersoldaten, Verdingkinder, Asien und Pazifik, bes. Indien]
(
Gab es den Kindermarkt in Ravensburg wirklich? Gibt es die »Bachstraße« und den »Gasthof zur Krone« heute noch? Wenn ja: Wird der Kindermarkt in Ravensburg verschwiegen oder wird heute noch daran erinnert? [Suchtipps: im »Hungerweg« selbst, Schwabenkinder, Oberschwaben, saisonale Kinderemigration, Knechtschaft, Schulpflicht, Paritätische Reichsstadt Ravensburg, Nachwort von E. Bereuters »Schwabenkinder«]
(
Schwingshackl nennt den Kindermarkt einen »Sklavenmarkt« (S. 113 / 93). Was ist Sklaverei? Warum gab es in der Antike und in den USA Sklaven und wann wurde die Sklaverei abgeschafft? Inwiefern trifft der Begriff auf den Kindermarkt zu, inwiefern trifft er nicht zu? [Suchtipps: Sklaverei in der Antike, Sklavenbefreiung, Sezessionskrieg, Ausbeutung, Rassismus, Menschenrechte]
(
Warum wanderten so viele Europäer – darunter etwa sechs Millionen Deutsche – im 19. Jahrhundert nach Amerika aus? Erläutere mindestens zwei wichtige Motive ausführlicher. [Suchtipps: Emigration, Auswanderung, Massenarmut, Bauernbefreiung, Industrialisierung, fehlgeschlagene Revolution, Unfreiheit]
(
Aus welchen Ländern wandern Menschen heute noch aus wirtschaftlichen Gründen nach Deutschland ein? Erläutere mindestens zwei Motive. [Suchtipps: Einwanderung, Immigration in die BRD, saisonale Arbeitsmigration, Krieg, Not, Verfolgung, Arbeitserlaubnis]
(
Seit wann ist Kinderarbeit in Deutschland verboten? Was waren die Gründe für das Verbot der Kinderarbeit? [Suchtipps: staatliche »Sozialpolitik«, preußisches Regulativ von 1839, Preußen, Baden, Bayern]
(
Herzogtum Schwaben oder Wirtemberg oder Königreich Württemberg oder Baden-Württemberg – Wer herrschte eigentlich im 19. Jahrhundert im Gebiet um Ravensburg? Und wie hieß das Land damals offiziell? [Suchtipps: Geschichte Württembergs, Wirtemberg, Schwaben, Ravensburg]
(
Kaiser – Was bedeutet diese Bezeichnung eigentlich genau? Und welcher Kaiser ist eigentlich gemeint, wenn die Handlung etwa 1860 spielt? [Suchtipps: Kaisertum, Cäsar, Habsburger, Hohenzollern]
(
Südtirol – Warum liegt dieses österreichische Gebiet heute in Italien? [Suchtipps: Südtirol, Erster Weltkrieg, Vertrag von Saint-Germain, Annektion, Gruber-De-Gasperi-Abkommen, Alto Adige]
(
Warum ging es den Menschen im Schwabenland im 19. Jahrhundert deutlich besser als in Tirol? Was hat sich seitdem verändert? [Suchtipps (auch für Atlas oder Erdkundebuch): Klima, Vegetation, Bodenbeschaffenheit, Landwirtschaft, Alpen]
(
Schwingshackl und Scheuble sprechen über katholische und evangelische Christen (S. 132-134 / 109). Wann wurde die Reformation im Schwabenland eingeführt und was hat sich dadurch geändert? [Suchtipps: Reformation, A. Blarer, Joh. Brenz, E. Schnepf, Lutherbibel]
(
Im »Hungerweg« kümmert sich die Kirche – von Ausnahmen wie Schwingshackl abgesehen – noch zu wenig um das Problem der Armut. Das hat sich ab 1891 aber deutlich geändert: Was sagt sie seitdem zur Kinderarbeit? [Suchtipps: Soziale Frage, katholische Soziallehre, Rerum novarum, Sozialenzyklika]
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